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«Form follows
function»

Sicher kennen Sie den im Produktdesign und in
der Architektur verbreiteten Leitsatz, der eine
enge Verknüpfung der Funktion eines Objekts
mit seiner Erscheinung ausdrückt. Dies ist auch
die Absicht hinter dem neuen «Bulletin»-Layout.
Es war an der Zeit, das bisherige Design zu hin-
terfragen, um die Funktion Ihrer Fachzeitschrift,
die Vermittlung von Wissen und Informationen,
zu optimieren. Um das Lesevergnügen zu erhö-
hen, wurde die Heftstruktur gestrafft, lesbarere
Schriften gewählt, ein eleganter Hintergrund bei
den französischen InhaltengesetztundQR-Codes
bei Fachartikeln hinzugefügt, die zur Zusam-
menfassung des Artikels in der ursprünglichen
Sprache führen. Auch der Name des ehemaligen
«Bulletin SEV/VSE», seit Kurzem Bulletin
Electrosuisse, wurde auf aktuelle Entwicklungen
wie die zunehmende Digitalisierung, die sich in
der URL bulletin.ch ausdrückt, ausgerichtet: Neu
heisst Ihre Zeitschrift offiziell Bulletin.ch.

Der erwähnte Leitsatz kommt auch beim Artikel
zum Übertragungsnetz zur Anwendung, wo der
Netzbetreiber vor die Frage gestellt wird, ob Erd-
kabel oder Freileitungen für neue Abschnitte ge-
wählt werden sollen. Wird die Funktion als zu-
verlässige, ökonomische und umweltschonende
Transmission von elektrischer Energie definiert,
haben Freileitungen gewisse Vorteile.Welche das
sind, wird ab Seite 6 verraten.

Wir sind gespannt darauf zu erfahren, was Sie,
lieber Leser, liebe Leserin, vom neuen Aussehen
halten – und wünschen viel Spass beim Lesen.

«Form follows
function»

Vous connaissez certainement cette maxime lar-
gement répandue dans les domaines du design
produit et de l’architecture, qui exprime le lien
étroit entre la fonction d’un objet et son appa-
rence. Tel était également l’objectif de la nouvelle
mise en page du Bulletin. Il était temps de
remettre en question le design précédent afin
d’optimiser la fonction première de votre revue
spécialisée : transmettre savoir et informations.
Afin d’améliorer l’expérience de lecture, la struc-
ture de la revue a été simplifiée, des polices plus
lisibles ont été retenues, un arrière-plan élégant
a été ajouté aux contenus en français, et des
QR codes intégrés dans les marges des articles
techniques permettent dorénavant d’accéder à
un résumé dans la langue originale de l’article.
De plus, le nom de l’ancien « Bulletin SEV/VSE »,
récemment rebaptisé Bulletin Electrosuisse, a
également été adapté aux évolutions actuelles
telles que la digitalisation croissante, reflétée par
l’URL bulletin.ch : votre revue s’appelle désor-
mais officiellement Bulletin.ch.

Leprincipementionnéplushaut est aussi valable
lorsqu’il s’agit de réaliser de nouveaux tronçons
au seindu réseaude transport : le gestionnaire de
réseau est alors confronté à la question de savoir
s’il est préférable d’opter pour des câbles souter-
rains ou des lignes aériennes. Si la fonction défi-
nie est un transport d’énergie électrique fiable,
économique et respectueux de l’environnement,
les lignes aériennes présentent certains avan-
tages, révélés dans l’article en page 10.

Nous sommes impatients de savoir ce que vous,
chers lecteurs et chères lectrices, pensez du nou-
veau look du Bulletin, et vous souhaitons beau-
coup de plaisir à sa lecture.

Radomír Novotný
Chefredaktor
Rédacteur en chef
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dezentral einspeisender Erzeugungsanlagen 
schneller als der Aus- und Umbau des Netzes. Im 
Bereich des Übertragungsnetzes sind für diesen 
Umstand unter anderem die aktuellen Bewilli-
gungsverfahren verantwortlich. Um die Situation 
zu entschärfen, hat der Bundesrat 2024 eine Ver-
nehmlassung zur sogenannten Netzexpress-Vorla-
ge (Änderung des Energiegesetzes zur Beschleuni-
gung beim Aus- und Umbau der Stromnetze) durch-
geführt, die es ermöglichen soll, das Netz genügend 
schnell auf die neue Situation anzupassen. Die Kom-
mission für Umwelt, Raumplanung und Energie des 
Nationalrates hat am 21. Oktober 2025 den Freilei-
tungsgrundsatz wieder in die Netzexpress-Vorlage 
aufgenommen. Dieser schreibt vor, dass Stromlei-
tungen des Übertragungsnetzes als Freileitungen zu 
erstellen sind. Nur bei technischen 
Vorteilen, wenn es kostengünstiger ist 
oder der verfassungsmässige Moor-
schutz dies verlangt, soll es weiterhin 
möglich sein, eine Höchstspannungs-
leitung als Erdkabel auszuführen.

Beim Netzexpress stehen die Frei-
leitungen im Vordergrund, denn sie 
können schneller gebaut werden, 
wenn Erdkabel nicht in jedem Fall, 
sondern nur in Ausnahmefällen ge-
prüft werden. Zudem sind Freileitun-
gen bis zu einen Faktor 10 günstiger, 
halten doppelt so lange und lassen 
sich schneller reparieren. Auch be-
züglich Netzstabilität, Versorgungs-
sicherheit und Ökobilanz bieten Frei-
leitungen klare Vorteile (Bild 2).

Freileitung oder Kabel?
Für das Höchstspannungsnetz wird 
die Frage, ob Erdkabel verlegt (Bild 3) 
oder Freileitungen gebaut werden 
sollen, in der Bevölkerung schon län-
ger diskutiert. Die praktisch unsicht-
bar verlegten Erdkabel werden dabei 
im Allgemeinen eher akzeptiert als 
Freileitungen. 

Mit der Kabelstudie Schweiz hat 
Swissgrid im  Februar 2025 eine eige-
ne, auf die konkrete Netzsituation der 
Schweiz fokussierte Studie veröffent-
licht. Eines der Ziele der Studie ist die 
Ermöglichung eines möglichst schnel-
len, nachhaltigen und ökonomischen 
Ausbaus des Schweizer Übertragungs-
netzes. Dabei soll der heutige Prozess 
vereinfacht werden. Aktuell erarbeitet 
der Netzbetreiber nämlich zuerst bei 
allen Netzprojekten mögliche Arbeits-
korridore für Erdkabel- und Freilei-
tungsvarianten. Anschliessend emp-

fiehlt eine vom BFE eingesetzte Begleitgruppe unter 
Berücksichtigung der Aspekte Raumentwicklung, 
Technik, Umwelt und Kosten, welche Technologie 
eingesetzt werden soll. Schliesslich setzt der Bundes-
rat den Planungskorridor und die Übertragungs-
technologie fest und Swissgrid arbeitet ein Baupro-
jekt aus.

Beim Entscheid für oder gegen eine Erdverkabe-
lung oder eine Freileitung werden alle Interessen 
umfassend berücksichtigt, wobei teilweise  jene, die 
sich zuerst gemeldet haben, einen Zuschlag für die 
Kabelvariante erhalten. Dies ist aber aus Netz- und 
Systemperspektive nicht optimal, denn bei diesem 
Prozess wird nicht das Gesamtsystem betrachtet. 
Der Anteil an Erdkabeln nimmt dadurch stark zu, 
und der Netzbetreiber ist mit grösseren technischen 

Bestehende Erdkabelabschnitte

Erdkabelabschnitte in Prüfung (SÜL)

380 kV

220 kV

150 kV

Schaltanlage

Schaltanlage mit 

Transformatoren

Bild 1 Schweizer Netzkarte mit allen gebauten und behördlich festgelegten 
Erdkabelabschnitten. Bild: Swissgrid

Resonanzfrequenzen
Erdkabel senken Resonanzfrequenzen. 

Risiko von Schwingungsverstärkungen 

steigt. Netzwiederaufbau nach Blackout 

verunmöglicht. 

Blindleistung 
Erdkabel erzeugen mehr Blind-

leistung als Freileitungen. Zusätzliche 

Kompensation nötig, um Netz-

schäden zu vermeiden. Hohe Kosten 

und betriebliche Nachteile. 

Bild 2 Herausforderungen im Betrieb von Erdkabeln in Höchstspannungs-
netzen.  Bild: Swissgrid
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Bild: Swissgrid

Überlegungen für einen schnellen Netzausbau

Wie viel Erdkabel verträgt 
das Übertragungsnetz?

Das Schweizer Übertragungsnetz sorgt nicht 
nur in der Schweiz für eine hohe Netzstabili-
tät, sondern leistet durch den Anschluss ans 
europäische Netz auch international einen 
wichtigen Dienst. Ein grosser Teil der histo-
risch gewachsenen Infrastruktur ist aber in 
die Jahre gekommen und muss in den nächs-
ten Jahren erneuert werden. Zudem stellt 
auch die Energiewende eine Herausforde-
rung dar, denn der Verbrauch dürfte durch 
die Elektrifizierung von bisher fossil betrie-
benen Komponenten von den aktuellen  
60 TWh auf 90 TWh in 2050 steigen. Wärme-
pumpen, Elektromobilität und neue Rechen-
zentren werden das Stromnetz zusätzlich  
an die Belastungsgrenzen bringen. Auch die 

 Zunahme an dezentral einspeisenden Solar-
stromerzeugern könnte die Situation der 
Verteilnetze und die des Übertragungsnetzes 
noch verschärfen. 

Um die Versorgungssicherheit der 
Schweiz langfristig zu gewährleisten, ist ein 
rechtzeitiger Ausbau des Netzes nötig. Für 
die Modernisierung des Übertragungsnetzes 
laufen im «Strategischen Netz 2040» aktuell 
31  Netzprojekte, die sich in unterschiedli-
chen Umsetzungsstadien befinden (Bild 1).

Den Ausbau beschleunigen
Aus diversen Gründen geschieht die Elektri-
fizierung der Mobilität und der Wärmebe-
reitstellung in Gebäuden sowie der Zubau 
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Neues Jahr im neuen Design – ganz nach dem Motto «Form follows function» wurde die Funktion 
Ihrer Fachzeitschrift, die Vermittlung von Wissen und Informationen, unter die Lupe genommen. 

Das Layout von bulletin.ch erscheint frischer und ergänzt mit nützlichen Inhalten.
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Titelpositionierung

Fachzeitschrift und offizielles Publikationsorgan von 
Electrosuisse. 
Das breit gefächerte Themenspektrum reicht von aktuellen 
Entwicklungen der Energie- und Elektrotechnik über die 
Elektrizitätswirtschaft bis hin zu Trends in der Informations- 
und Kommunikationstechnik. Als Fachzeitschrift richtet sich 
bulletin.ch an einen hoch qualifizierten Leserkreis.

Sprachen Deutsch, Französisch
Jahrgang 117. Jahrgang

Redaktion Radomír Novotný, Cynthia Hengsberger

Herausgeber Electrosuisse
Luppmenstrasse 1, CH-8320 Fehraltorf 
T +41 58 595 11 11 
www.electrosuisse.ch

Leitung Medienberatung Marc Schättin 
T +41 44 928 56 17, marc.schaettin@galledia.ch

Sachbearbeitung Patrizia Tulipani 
T +41 44 928 56 19, anzeigen.bulletin@galledia.ch

Auflagen / Leserschaft

Auflagen 
Verbreitete Auflage (WEMF begl. 2025)  	 6 904 Exemplare
 
Leserschaft
Schweiz

	· Mitglieder von Electrosuisse	 6 795
	· Zusätzliche Verteilung an Electrosuisse-Kursen,  
Seminaren und weiteren Veranstaltungen

Abonnemente Preise in CHF inkl. MWST.
Jahresabonnement (Ausland: zuzüglich Porto)	 175.–
Einzelausgabe, zuzüglich Porto	 25.–

Das Abonnement ist in der Mitgliedschaft von Electrosuisse 
enthalten.

Zurück zur Übersicht

In der Fachzeitschrift für Elektrotechnik, Energietechnik und Informations-
technik finden Ihre Anzeigen eine hoch qualifizierte Leserschaft.
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Gleichzeitig steigen die kapazitiven Ströme Iq1 und 
Iq2 und damit die Querverluste (kapazitive Blindleis-
tung), da bei konstanter Kapazität Cb der Strom mit 
zunehmender Spannung ansteigt. Wie stark sich die 
Blindleistungsbilanz verändert, hängt wesentlich 
von der Leitungstechnologie (Kabel oder Freilei-
tung), von der Netztopologie sowie von den gewähl-
ten Spannungsniveaus ab.

Im untersuchten System von Primeo konnte ge-
zeigt werden, dass durch eine Spannungserhöhung 
die jährlichen Wirkleistungsverluste bei gleicher 
Netzlast um etwa 25 % reduziert werden können. 
Dies stellt einen signifikanten Mehrwert dar.

Spannungsqualität sicherstellen
Verteilnetzbetreiber sind gemäss SN EN 50160:2022 
verpflichtet, die Spannung im Bereich von ±10 % 
der Nennspannung zu halten, sofern keine Störung 
vorliegt und das betrachtete Verteil-
netz direkt oder indirekt an das Über-
tragungsnetz angebunden ist. In der 
durchgeführten Analyse konnten im 
Mittelspannungsnetz bei erhöhter Be-
triebsspannung keine Verstösse gegen 
dieses Kriterium festgestellt werden. 
Dies hängt auch damit zusammen, 
dass sich mit einer höheren Nenn-
spannung die absolute Toleranz eben-
falls vergrössert.

Für den Bezug oder die Lieferung 
von Blindleistung entstehen nicht 
grundsätzlich Kosten. Vielmehr be-
wirkt ein Bezug von Blindleistung (in-
duktives Verhalten) eine Spannungs-
absenkung am betroffenen Netzkno-
ten und – in geringerem Ausmass – in 
der elektrisch nahen Umgebung. Eine 
Einspeisung von Blindleistung (kapa-
zitives Verhalten) führt dagegen zu 
einer Spannungserhöhung am Netz-
knoten sowie in abgeschwächter 
Form auch an benachbarten Knoten.

Der veränderte Blindleistungsaus-
tausch wirkt sich jedoch nicht aus-
schliesslich auf die betrachtete Netz-
ebene aus. Da Blindleistungserzeu-
gung und -verbrauch stets im 
Gleichgewicht stehen müssen, erfor-
dert eine höhere Blindleistungspro-
duktion – beispielsweise infolge einer 
Spannungserhöhung in der Mittel-
spannungsebene – einen entspre-
chenden Verbrauch an anderer Stelle. 
Ein solcher Verbrauch kann etwa 
durch ein im Netzgebiet gelegenes 
Kraftwerk erfolgen, das die zusätzli-
che Blindleistungsproduktion kom-
pensiert.

Kann diese Kompensation nicht im eigenen Ver-
sorgungsgebiet erfolgen, wird die überschüssige 
Blindleistung vertikal mit der höheren Spannungs-
ebene ausgetauscht. Für Verteilnetzbetreiber mit 
Anschluss an das Übertragungsnetz bedeutet dies, 
dass der Blindleistungsaustausch mit Swissgrid ab-
gerechnet wird.

Regulatorische Vorgaben berücksichtigen
Vor diesem Hintergrund ist es zentral, die regulato-
rischen Vorgaben zur Spannungshaltung zu be-
rücksichtigen. Seit dem 1. Januar 2020 gilt für alle 
Anschlussnehmer am Übertragungsnetz das neue 
Spannungshaltungskonzept von Swissgrid [1]. Die-
ses verpflichtet die Kunden, einschliesslich der Ver-
teilnetzbetreiber, durch Regelung ihrer Blindleis-
tungsabgabe bzw. -aufnahme aktiv zur Spannungs-
haltung beizutragen. Dabei wird zwischen Teilneh-
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Bild 2 Einfluss einer Spannungserhöhung in der Mittelspannungsebene (NE5) 
auf den Blindleistungsaustausch mit Swissgrid. Dargestellt sind die Szenarien 
mit tiefer (oben) und hoher Betriebsspannung (unten). Q1 und Q3 kennzeich-
nen die konformen Bereiche, Q2 und Q4 die nicht konformen Bereiche. 

Bild 1 Pi-Ersatzschaltbild einer Leitung. 
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Anschlüsse eines Mittel-
spannungstransforma-
tors. Bilder: FHNW

Auswirkungen auf die Blindleistungssituation
und die Wirtschaftlichkeit

Spannungsumstellung
imMittelspannungsnetz

Im Rahmen eines Studierenden-Projektes an
der FHNWwurden die Auswirkungen einer
Spannungsumstellung von 16 kV auf 20 kV
in einem Mittelspannungsnetz für die Primeo
Netz AG untersucht. Für eine Spannungsum-
stellung lassen sich grundsätzlich zwei
Hauptmotive unterscheiden: Einerseits führt
eine höhere Betriebsspannung zu einer grös-
seren Übertragungskapazität, andererseits
werden die bei der Übertragung anfallenden
Wirkleistungsverluste reduziert. Diese bei-
den Effekte sind allgemein bekannt und las-

sen sich mit einfachen elektrotechnischen
Analysen nachvollziehen. Ein zusätzlicher
Effekt einer höheren Betriebsspannung ist
jedoch ein veränderter Blindleistungshaus-
halt des Netzes.

Zur Veranschaulichung dieses Effekts
kann das PI-Ersatzschaltbild eines Leitungs-
abschnitts herangezogen werden (Bild 1).
Wird bei konstanter Belastung die Betriebs-
spannung erhöht, reduziert sich der Strom I2,
wodurch die Längsverluste (Wirk- und in-
duktive Blindleistung in R bzw. X) sinken.
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Zurück zur Übersicht

Ausgabe Anzeigen-
schluss*

Erscheinung Dossier / Zusatzthemen Messen

1 09.01.2026 06.02.2026 Energienetze / Verteilnetz, Netzstabilität, 
Energieverteilung Primärtechnik (Trafo, 
Schalter), Sekundärtechnik (Leittechnik, 
Messtechnik), Energiespeicher, Smart Meter

	· Swiss Lighting Forum, 29.1.

	· Forum Smart Home, Zürich, 25.2.

	· E-Mobile Lade Forum, Zürich, 11.3.

	· Netzimpuls, Aarau, 25.3.

2 20.02.2026 20.03.2026 Mobilität / Elektromobilität, Ladeinfrastruktur, 
Energieeffizienz, Verteilnetz, PV, 
Energiespeicher, Batterien

	· GV Electrosuisse, Luzern, 7.5.

3 02.04.2026 08.05.2026 IT für EVU / Industrieautomation, IT-
Sicherheit, Digitalisierung, Cyberangriffe auf 
Infrastrukturen

4 22.05.2026 12.06.2026 Wasserkraft / Erneuerbare Energien, 
Kleinwasserkraft, Energiespeicher

5 03.07.2026 21.08.2026 Smart Energy / Smart Grid, Elektrosicherheit, 
PV, dezentrale Produktion, IT und 
Kommunikation, Energiespeicher, 
Energieeffizienz

	· Anlagentagung, 17.9.

6 04.09.2026 02.10.2026 Erneuerbare Energien / PV, Windkraft, 
Kleinwasserkraft, dezentrale Produktion, 
Kraftwerke, Verteilnetz, Ladeinfrastruktur

	· Smart Energy Party, 22.10.

	· Leitungsbau, 11.11.

	· Energiezukunft, 17.11.

7  16.10.2026 13.11.2026 Energiespeicherung / Innen- und 
Aussenbeleuchtung, Energieeffizienz, 
Ladeinfrastruktur, Gebäudetechnik

	· Forum romand de l‘énergie, 26.11.

	· Smart Energy Party Romandie, 26.11.

8 20.11.2026 18.12.2026 Energiezukunft / Versorgungssicherheit, 
erneuerbare Energien, Energieeffizienz,  
IT für EVU, Digitalisierung, Smart Meter

	· Schweizerischer Stromkongress 
2027, Bern

* Bitte senden Sie uns die Rohdaten für Publitexte, Produktemeldungen usw. mindestens drei Wochen vor dem jeweiligen 
Anzeigenschluss.

Wir machen Sie darauf aufmerksam, dass das Erscheinungsdatum des «bulletin.ch» um einige Tage variieren kann.

Terminplan 2026
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Anschlusspunkt einer Anlage
für Messungen. Bilder: BFH

Das BFE-Projekt «Planet» zeigt auf,
wie die Netzplanung effizient gestaltet
werden kann

Technische Regeln für die
Beurteilung von Netzrück-
wirkungen optimal nutzen

14
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Une fois la ligne THT câblée et les
installations auxiliaires mises en
service, la ligne aérienne du Gothard
sera démantelée. Figures : Swissgrid

Installation d’une ligne câblée THT
dans le tunnel routier du Gothard

Penser les infrastructures
demanière intégrée

Le Gothard est bien plus qu’un simple goulet
géographique de la Suisse. Depuis des siècles,
il relie le nord et le sud, les peuples et lesmar-
chés, les cultures et les innovations.
Aujourd’hui, il se trouve à nouveau au cœur
d’une transformation: il devient un symbole
de la transition énergétique et de lamoderni-
sation du réseau électrique suisse. La nou-
velle ligne câblée dans le tunnel routier du
Gothardmontre comment cet axe stratégique
joue un rôle clé pour l’avenir de notre pays,
même au XXIe siècle.

Moderniser le réseau pour réussir
la transformation énergétique
Portée par la décarbonation, la décentralisa-
tion de la production d’électricité et la numé-
risation, la transformation du système éner-
gétique confronte la Suisse à de grands défis.
D’une part, la consommation électrique aug-
mente fortement, notamment en raison du
remplacement des chauffages à mazout et à
gaz par des pompes à chaleur, de l’essor de la
mobilité électrique ainsi que de la construc-
tion de grands centres de données. D’autre
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l Die Transformation des Energiesystems verändert 
die Rolle der Verteilnetze grundlegend. Sie sind 
nicht länger eine weitgehend passive Infrastruktur, 
sondern sie werden zu aktiven, intelligenten Syste-
men, die Flexibilität nutzen und neue Betriebsstra-
tegien ermöglichen. Forschung und Entwicklung 
konzentrieren sich daher aktuell auf Themen wie 
Flexibilitätsmanagement, dynamische Tarife, de-
zentrale Optimierung in sogenannten Micro Grids, 
Strategien für Netzwiederaufbau sowie Planungs-
ansätze für Netze mit hohem Anteil erneuerbarer 
Energien. Die Webseite «Energy Research in Swit-
zerland» gibt einen umfangreichen Überblick [1].

Vor diesem Hintergrund untersucht das vom 
Bundesamt für Energie unterstützte Projekt 
 «Planet», wie die bestehenden Technischen Regeln 
für die Beurteilung von Netzrückwirkungen 
(TRBNr) DACHCZ [2] optimal genutzt werden kön-
nen, um die Netzplanung zukunftssicher und effizi-
ent zu gestalten. Das Labor für Elektrizitätsnetze der 
Berner Fachhochschule führt dazu gemeinsam mit 
elf Verteilnetzbetreibern (VNB), dem Messgeräte-
hersteller Camille Bauer Metrawatt und der Soft-
warefirma Secure Switzerland mit ihrem Produkt 
Adaptricity umfassende Analysen durch.

Das Projekt Planet
Die Zunahme an Ladeinfrastruktur für die Elektro-
mobilität, der Ersatz fossiler Heizungen mit Wärme-
pumpen und der massive Ausbau an PV-Anlagen 
können zu einem starken Ausbaubedarf der Schwei-
zer Verteilnetze führen [3]. Zusätzliche Netzinfra-
struktur wird nötig sein, um die Betriebsmittel nicht 
zu überlasten und um eine minimale Spannungs-
qualität zu gewährleisten.

Zur Koordination der Spannungsqualität im Ver-
teilnetz und zur Beurteilung von Anschlussgesu-
chen verwenden Verteilnetzbetreiber in vielen Län-
dern die TRBNr DACHCZ. Ihre Anwendung soll eine 
hohe Sicherheit bieten, dass die Spannungsqualität 

(Power Quality, PQ) gemäss EN 50160 eingehalten 
wird [4]. Die BFE-Projekte OptiQ und QuVert haben 
bereits aufgezeigt, dass in Verteilnetzen oft erhebli-
che Qualitätsreserven bestehen [5, 6]. Reichen aber 
die aktuellen Planungsgrundsätze für einen kosten-
effizienten Netzausbau aus? Und sind Ergänzungen 
für eine optimalere Ausnutzung der Netze möglich?

Um die Netzinfrastruktur optimal zu nutzen, ist 
es essenziell, die Gleichzeitigkeitsfaktoren und den 
Ausnutzungsgrad der Betriebsmittel zu kennen. 
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Bild 1 PQ-Messung am Anschlusspunkt einer Anlage.

Bild 2 Messung der frequenzabhängigen Netzimpedanz zwischen allen drei Phasenleitern L1 bis L3 und dem Neutral-
leiter N bis zur 50. Oberschwingung.
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part, la production d’électricité 
devient plus volatile, avec l’essor du 
photovoltaïque et de l’éolien en Suisse 
et en Europe. Les flux transfrontaliers 
augmentent, notamment entre les 
parcs éoliens de la mer du Nord et les 
centrales solaires du sud de l’Europe. 
La numérisation permet, pour sa part, 
de mieux coordonner la consomma-
tion, la production et le stockage, ainsi 
que de piloter les flux électriques de 
manière plus fine.

La transformation du système 
énergétique nécessite non seulement 
de nouvelles installations de produc-
tion, mais surtout un réseau électrique 
performant, flexible et pérenne. La 
modernisation du réseau de transport 
constitue ainsi un pilier central de la 
stratégie Réseau stratégique 2040 de 
 Swissgrid  [1].

Un projet pionnier au Gothard
Le projet en cours de réalisation au 
Gothard constitue un exemple remar-
quable d’innovation en matière de 
modernisation du réseau. En collabo-
ration avec l’Office fédéral des routes 
(OFROU),  Swissgrid intégrera une 
ligne à très haute tension (THT), de 
220  kV, dans la seconde galerie du tun-
nel routier du Gothard (figure  1). 
Longue de 18  km, cette ligne deviendra la plus 
longue ligne câblée THT de Suisse à son entrée en 
service. Elle remplacera la ligne aérienne existante 
sur le col du Gothard, dont le démantèlement allé-
gera considérablement le paysage emblématique, 
notamment dans les gorges de Schöllenen et aux 
alentours de la Tremola.

Les câbles souterrains : un défi pour le réseau
Pour le transport d’électricité dans le réseau à très 
haute tension, deux technologies sont fondamenta-
lement disponibles : les lignes aériennes et les câbles 
souterrains. Les lignes aériennes sont éprouvées, 
relativement économiques et plus rapides à réparer 
en cas de panne.

Les câbles souterrains (figure  2) sont plus discrets 
visuellement, mais nécessitent des structures de 
transition volumineuses et des jonctions environ 
tous les 1200  m. Ils présentent des temps de répara-
tion plus longs et posent des défis techniques pour 
l’exploitation du réseau. Ils génèrent notamment 
une puissance réactive plus élevée, ce qui impose la 
mise en place d’installations de compensation. Ceci 
est également le cas au Gothard : pour garantir la 
stabilité du réseau, de telles installations devront 
être construites à chaque extrémité des câbles afin 

de compenser la puissance réactive excédentaire. 
Ces installations sont coûteuses, nécessitent de l’es-
pace, et engendrent une consommation d’énergie 
supplémentaire ainsi que du bruit. Enfin, il ne faut 
pas non plus négliger le coût total des installations 
câblées, nettement supérieur à celui des lignes 
aériennes. C’est pourquoi les câbles souterrains ne 

Conducteurs en cuivre

Semi-conducteur interne

Isolation

Semi-conducteur externe

Matière absorbante

Écran de fils de cuivre

Diverses couches pour la 

protection mécanique

Liaison câblée 220 kV

(tunnel routier du Gothard)

Ligne aérienne 220 kV

Ligne aérienne 380 kV

Démantèlement ligne aérienne 220 kV

Entrée tunnel

Sous-station

Col du Gothard

Figure  2 Structure d’un câble souterrain de 220  kV.

Figure  1 Plan de situation.
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Anzeigen – Formate & Preise

Konditionen
Vorzugsplatzierung	 10%
Neben Textbeginn	 20%
Sprachen	 50% Rabatt auf zweite 

Schaltung in einer weiteren 
Sprache (gleiche Anzeige)

Beraterkommission	 5%, Abnahmefrist für 
Abschlüsse 1 Jahr

Preise in CHF zuzüglich MWST. 
Für sämtliche Werbeaufträge gelten die 
allgemeinen Geschäftsbedingungen auf  
www.fachmedien.ch.

Heftformat 210 × 297 mm

Satzspiegel 176 × 252 mm

Anzeigen 4-farbig Mitglieder
90%

Nichtmitglieder
100%

1/1 Seite 4 760.– 5 289.–

1/2 Seite 2 708.– 3 009.–

1/3 Seite 2 285.– 2 539.–

1/4 Seite 1 580.– 1 756.–

1/8 Seite 900.– 1 000.–

Umschlagseiten (randabfallend)

2. US 5 236.– 5 818.–

3. US 5 081.– 5 646.–

4. US 5 560.– 6 178.–

Stellenanzeigen

1/1 Seite 1 500.– 1 667.–

1/2 Seite 1 000.– 1 111.–

1/4 Seite 750.– 833.–

Drucktechnisches
Digitaldaten Wenn immer möglich bevorzugen 
wir Highend-PDFs in Euroskala (Achtung: 
Schriften müssen eingebettet sein).  
Auflösung 300 dpi.
Druckunterlagen Druckfähiges PDF per E-Mail an:  
anzeigen.bulletin@galledia.ch. Eventuell 
anfallende Kosten für Druckunterlagen-
Herstellung werden separat nach Aufwand 
verrechnet.
Druckerei AVD Goldach AG, Sulzstrasse 10-12,  
9403 Goldach

1/3 Seite hoch 
55 × 252 mm Ssp

1/3 Seite quer 
176 × 78 mm Ssp

1/4 Seite hoch 
86 × 124 mm Ssp

1/4 Seite quer 
176 × 60 mm Ssp

1/1 Seite 
176 × 252 mm Ssp
210 × 297 mm ra

1/2 Seite quer 
176 × 124 mm Ssp

1/2 Seite hoch 
86 × 252 mm Ssp

1/8 Seite quer 
86 × 60 mm Ssp

Ssp = Satzspiegel 

ra = randabfallend plus 3 mm Beschnitt

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/agb_fachmedien_2023.pdf
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Zusätzliche Werbeformen

Zurück zur Übersicht

Publitexte
In manchen Fällen bedarf ein erfolgsorientierter Werbeauftritt einer komplexeren 
Kommunikationsform. Diesem Begehren wird mit der Möglichkeit eines Publitextes, 
eingebettet im redaktionellen Umfeld, Rechnung getragen. Der Publitext ist grafisch klar 
gekennzeichnet und optisch klar wahrnehmbar.
Die Gestaltung durch den Verlag ist vorgegeben. Ein Korrekturlauf ist jeweils im Preis 
inkludiert. Druckmaterial, wie Bilder, Text, Kontakt, Logo, QR Code usw. müssen drei Wochen 
vor dem Anzeigenschluss angeliefert werden.

Publitexte 4-farbig Maxi Midi Mini

Umfang 2/1 Seite 1/1 Seite 1/2 Seite

Text (inkl. Leerzeichen) 7 000 Zeichen 3 500 Zeichen 1 800 Zeichen

Bilder (Auflösung 300 dpi) 2 1 1

Mitglieder 4 760.– 2 380.– 1 354.–

Nichtmitglieder 5 289.– 2 645.– 1 505.–

Rabatt
Sie erhalten 50% Rabatt auf eine zweite Schaltung, wenn 
Sie die gleiche Anzeige in einer weiteren Sprache buchen.

Standbesprechung Preis

1/3-Seite vierfarbig mit Logo 950.–

Veranstaltungen

gratis für Inserenten 300.–
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Standard-Wettermodelle rechnen mit
Rasterweiten, die lokale Phänomene
«übersehen». Zudem ist die Strom-
produktion eines einzelnen Haus-
dachs schwer vorherzusagen – eine
Wolke reicht für den Produktionsein-
bruch. Das führt dazu, dass PV-Pro-
gnosen oft weit neben der tatsäch-
lichen Produktion liegen.

Um diese Lücke zu schliessen, arbeitet
SN Energie mit der Meteotest AG
zusammen. Die Implementierung
optimiert die Daten der Meteonorm
Forecast API mit folgenden Algorith-
men:
• Die Prognosen werden durch den
Einbezug der Produktionsdaten
optimiert. Systematische Abwei-

chungen werden dadurch eliminiert.
• Betrachtet man das gesamte Bilanz-
gebiet der SN Energie als virtuelles
Kraftwerk, gleichen sich lokale
Schwankungen aus. Die Algorithmen
nutzen dies: Die Prognose für die
Summenlast wird deutlich präziser.

Somit kennt SN Energie die Solarpro-
duktion der nächsten 72 Stunden in
ihrer Bilanzgruppe mit hoher Präzi-
sion. Für EVU zeigt der Case: Die
Kombination aus meteorologischer
Expertise und Data Science macht
aus der «Blackbox» PV-Einspeisung
eine berechenbare Grösse, fördert
damit die Compliance und mindert
Kostenrisiken.
Weitere Informationen: meteotest.ch/solarprognosen
meteonorm.com

Die volatilen Preise für Ausgleichsenergie setzen Elektrizitätsversorger unter Zugzwang. Prognosefehler bei
der PV-Einspeisung werden zum Kostenrisiko. Die SN Energie hat deshalb zusammen mit der Meteotest AG
einen neuen Ansatz implementiert.

Wie SN Energie mit der Meteonorm API PV-Prognosen optimiert

Energieversorger

optimierte

Solarprognosen

Produktionsdaten

Meteonorm

Forecast API

Meteotest

Machine Learning

Einstrahlungs-

prognosen
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Beispiel 1/2 Seite

Preise in CHF zuzüglich MWST. Für sämtliche Werbeaufträge gelten die allgemeinen 
Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.
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Beilagen
Anzuliefernde Auflage 7 000 Exemplare, kann von Ausgabe zu Ausgabe variieren

Konditionen
Beraterkommission	 5%
Beilagenanlieferung	 2 Wochen vor Erscheinen. Beilagen möglichst nicht verschränkt und nicht 

bandiert stapeln.
Kundenberater	 Rudi Ulbl, T +41 71 844 94 02
Lieferadresse	 AVD Goldach AG, Rudi Ulbl, Sulzstrasse 10-12, 9403 Goldach 

Auf Lieferschein vermerken: Bulletin.ch Nr. .../2026, Menge angeben

Alle Preise in CHF zuzügl. MWST. 
Für sämtliche Werbeaufträge gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

Beilagen  Format max. 205 × 290 mm

lose eingesteckt pro 1000 Ex. Verrechnete Total Total Preis¹

oder aufgelegt Werbewert Auflage Werbewert Tech. Kosten Mitglieder

bis 25 g 410.– 6 800 2 747.– 578.– 3 325.–

bis 50 g 660.– 6 800 4 422.– 578.– 5 000.–

bis 75 g 950.– 6 800 6 365.– 578.– 6 943.–

¹ Total Preis zuzüglich Postaltaxen

Weitere Spezialformate auf Anfrage

Cover

lose Beilage 
eingesteckt

Postaltaxen pro 1 000 Ex.

bis 25 g 14.–

bis 50 g 28.–

bis 75 g 42.–

Preisänderungen vorbehalten

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/agb_fachmedien_2023.pdf
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Das Online-Angebot von Electrosuisse mit Werbemöglichkeiten auf  
der Plattform bulletin.ch. 

Technische Daten 
Dateigrösse	 max. 200 kB
Dateiformate	 HTML5, gif, jpg, 3rd party tag
HTML5	 bitte Spezifikationen auf unserer Website beachten
Link	 immer separat schicken
Anzahl	 max. 5 Banner rotierend
Laufzeiten	 monatlich oder 1 Jahr
Sprachen	 deutsch, französisch 

50% Rabatt auf zweite Schaltung, wenn Sie die  
gleiche Anzeige in einer weiteren Sprache buchen.

Anlieferung	 10 Werktage vor Kampagnenstart

Alle Preise in CHF zuzügl. MWST. Für sämtliche Werbeaufträge gelten  
die allgemeinen Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

Werbeform Format
in Pixel

Platzierung Preis
pro Monat

1 Leaderboard 728 × 90 Home 700.–

2 Medium Rectangle 300 × 250 Home 1 000.–

3 Halfpage Ad 300 × 600 Run of Site 1 500.–

Besucherzahlen

Page views 10 679

Visits 6 834

Unique visitors 5 176

Ø pro Monat, Jan - Aug 2025

Online-Angebot – bulletin.ch

2

3

1

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/adition_html5_spezifikationen_20_04_2020.pdf
https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/agb_fachmedien_2023.pdf
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Advertorial auf bulletin.ch

Advertorials sind Textbeiträge von Werbekunden auf der Website  
bulletin.ch. Der Text informiert die Leserschaft über das Kernthema 
oder die Angebote des Werbekunden. 

Werbeform Platzierung Preis
pro Monat

Advertorial Rubrikenübersicht, Artikelebene 1 000.–

Teaser 40 Zeichen inkl. Leerzeichen

Text max. 5 000 Zeichen inkl. Leerzeichen

Bilder 2, Format 750 × 365 px

Link Ziel-URL angeben

Korrekturen Ein Korrekturlauf im Preis inbegriffen.  
Jeder weitere Korrekturlauf CHF 100.–.

Sprachen 50% Rabatt auf zweite Schaltung, wenn 
Sie die gleiche Anzeige in einer weiteren 
Sprache buchen.

Alle Preise in CHF zuzügl. MWST. Für sämtliche Werbeaufträge gelten 
die allgemeinen Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.
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